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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bürste  mit  einem 
rohrartigen  ein  Abdeckelement  enthaltenden  Grif- 
felement,  einem  diesen  gegenüber  verdrehbaren 
Bürstenkörper  sowie  einem  an  dem  Griffelement 
verschiebbar  befestigten  Arretierelement,  das  mit 
dem  Bürstenkörper  zu  dessen  Verriegelung  dem 
Griffelement  gegenüber  zusammenwirkt. 

Eine  derartige  Bürste  ist  aus  dem  deutschen 
Gebrauchsmuster  72  46  522  bekannt.  Der  Bür- 
stenkörper  enthält  eine  senkrecht  zu  ihm  verlau- 
fende  Bohrung  mit  einer  Schraube,  um  die  eine 
Abdeckhaube  verdrehbar  ist.  Die  Abdeckhaube 
enthält  an  ihrer  Außenseite  einen  Arretierstift,  der 
in  verschiedene  Löcher  in  der  Oberseite  des 
Bürstenkörpers  eingreifen  kann.  Zum  Verdrehen 
des  Bürstenkörpers  gegenüber  dem  Griff  muß  der 
Bediener  zwei  Hände  zuhilfe  nehmen,  was  die 
Bedienung  erschwert. 

Ebenfalls  bekannt  ist  eine  Waschbürste  (DE- 
GBM  69  31  637),  bei  der  der  Bürstenkörper  um 
eine  Achse  verschwenkt  werden  kann,  die  parallel 
zu  seiner  Längserstreckung  verläuft.  Bei  einer 
derartigen  Bürste  treten  jedoch  andere  Probleme 
auf  als  bei  einer  Bürste,  bei  der  der  Bürstenkörper 
um  eine  Achse  verschwenkbar  sein  soll,  die  senk- 
recht  zu  seiner  Ebene  verläuft. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Bürste,  insbesondere  eine  Waschbürste,  zu  schaf- 
fen,  die  bei  möglichst  einfachem  Aufbau  und 
dadurch  möglichst  einfacher  und  kostengünstiger 
Herstellung  eine  einfache  Bedienung  ermöglicht, 
ohne  daß  darunter  die  Funktionstüchtigkeit  leidet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen,  daß  der  Bürstenkörper  an  seiner 
Oberseite  eine  kreisrunde  Öffnung  aufweist,  in 
die  ein  kreisrunder  Rand  des  Abdeckelementes 
eingreift,  wobei  das  Arretierelement  etwa  in  der 
Mitte  des  Bürsten  körpers  angeordnet  ist  und  mit 
einer  Verriegelungseinrichtung  vorzugsweise  am 
Rand  der  Öffnung  zusammenwirkt. 

Durch  die  Anordnung  des  Arretiereiementes 
zentral  am  Bürstenkörper  wird  es  möglich,  das 
Arretierelement  mit  der  den  Griff  der  Bürste 
haltenden  Hand  zu  betätigen,  beispielsweise  mit 
dem  Daumen.  Dadurch  wird  eine  einfache  Hand- 
habung  ermöglicht.  Darüber  hinaus  ist  die  Bürste 
nach  der  Erfindung  auch  einfacher  aufgebaut. 

Die  Möglichkeit  der  einfachen  Bedienung  wird 
noch  dadurch  verbessert,  daß  das  Arretierelement 
federbeaufschlagt  und  durch  Eindrücken  aus  sei- 
ner  Verriegelungsstellung  lösbar  ist.  Bei  einer 
Waschbürste  wird  die  Federbeaufschlagung 
durch  den  im  Innern  der  Bürste  herrschenden 
Druck  verstärkt,  so  daß  die  Verriegelung  unter 
Wasserdruck  nochmals  verbessert  ist.  Dieser  er- 
höhte  Widerstand  bei  der  Betätigung  des  Arretie- 
relementes  während  der  Benutzung  ist  für  den 
Benutzer  deutlich  spürbar. 

In  Weiterbildung  kann  vorgesehen  vorgesehen 
sein,  daß  das  Abdeckelement  im  Bereich  seines 
Randes  einen  etwa  kreiszylindrischen  Ansatz  auf- 
weist,  der  in  die  Öffnung  des  Bürstenkörpers 

eingreift.  Dieser  kreiszylindrische  Ansatz  führt  zu 
einer  besseren  Führung  und  Halterung  des  Ab- 
deckelementes  bzw.  des  mit  ihm  einstückig  ver- 
bundenen  Griffelementes  gegenüber  dem  Bür- 

5  stenkörper.  Der  Ansatz  kann  innen  voll  ausgeführt 
sein,  es  ist  jedoch  besonders  günstig,  wenn  er 
hohl  ausgeführt  ist,  so  daß  er  die  Form  eines 
Kreiszylinderringes  aufweist. 

Die  Erfindung  sieht  vor,  daß  der  Bürstenkörper 
10  im  Bereich  des  Randes  seiner  Öffnung  eine  etwa 

kreiszylindrische  Schürze  aufweist,  die  vorzugs- 
weise  in  den  Bürstenkörper  hineingerichtet  ist. 
Auf  diese  Weise  kann,  insbesondere  in  Zusam- 
menhang  mit  dem  Ansatz  des  Abdeckelementes, 

15  eine  nochmals  verbesserte  Führung  und  Halte- 
rung  des  Bürstenkörpers  gegenüber  dem  Ab- 
deckelement  erreicht  werden.  Dadurch  wird  nicht 
nur  eine  spielfreie  Verdrehbarkeit  gewährleistet, 
sondern  auch  sichergestellt,  daß  die  Spielfreiheit 

20  auch  nach  langem  Gebrauch  bestehen  bleibt.  Die 
spielfreie  Halterung  ist  insbesondere  dann  von 
Interesse,  wenn  es  sich  bei  der  Bürste  um  eine 
Waschbürste  handelt,  bei  der  das  Wasser  eben 
nicht  durch  das  Gelenk  austreten  soll,  sondern 

25  aus  der  Bürstenfläche. 
Während  beim  Stand  der  Technik  zur  Halterung 

der  Abdeckhaube  an  dem  Bürstenkörper  eine  in 
ein  Gewinde  eingreifende  Schraube  erforderlich 
war,  schlägt  die  Erfindung  statt  dessen  vor,  daß 

30  der  Ansatz  und/oder  die  Schürze  eine  Nut  und 
das  jeweils  andere  Teil  eine  in  die  Nut  eingreifen- 
de  Rippe  aufweisen  können.  Auf  diese  Art  läßt 
sich  eine  besonders  einfach  herzustellende  Ver- 
riegelung  bewirken.  Die  beiden  Teile  können 

35  einfach  ineinander  eingeschnappt  werden,  zu 
welchem  Zweck  die  Rippe  und/oder  die  Nut  eine 
entsprechende  Form  aufweisen  kann.  Bevorzugt 
ist  eine  Ausführung,  bei  der  die  Rippe  am  Bürsten- 
körper  und  die  Nut  am  Abdeckelement  angeord- 

40  net  ist. 
Für  eine  besonders  günstige  Abdichtung  kann 

vorgesehen  sein,  daß  an  der  Außenseite  des 
Ansatzes  des  Abdeckelementes  und/oder  der  In- 
nenseite  der  Schürze  mindestens  eine  Schulter 

45  zur  Anlage  eines  O-Rings  angeordnet  ist.  Dabei 
handelt  es  sich  um  ein  außerordentlich  preiswer- 
tes  Bauteil,  so  daß  hier  mit  einfachen  Mitteln  eine 
gute  Abdichtung  erreicht  wird. 

In  Weiterbildung  kann  nach  der  Erfindung  vor- 
50  gesehen  sein,  daß  mit  der  Schürze  des  Bürsten- 

körpers  konzentrisch  zu  dieser  ein  innerer  Kreis- 
zylinderring  mit  Hilfe  von  Stegen  verbunden  ist. 
Dieser  innere  Kreiszylinderring  kann  beispielswei- 
se  zur  verbesserten  Führung  des  Abdeckelemen- 

55  tes  oder  zur  Verbesserung  der  Dichtung  verwen- 
det  werden.  Die  Stege  lassen  zwischeneinander 
Öffnungen  frei,  durch  die  das  Wasser  ungehindert 
hindurchtreten  kann. 

Wenn,  wie  von  der  Erfindung  bevorzugt,  der 
60  Ansatz  des  Abdeckelementes  als  Hohlzylinder 

ausgebildet  ist,  kann  dieser  mit  Vorteil  zwischen 
die  Schürze  und  den  inneren  Kreiszylinderring 
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angreifen.  Dadurch  wird  eine  verbesserte  Fuh- 
ung  des  Abdeckelementes  erreicht. 

In  Weiterbildung  kann  vorgesehen  sein,  daß 
las  Abdeckelement  an  seiner  Unterseite  eine  als 
\n  lagefläche  für  eine  Dichtung  am  Arretierele- 
nent  ausgebildete  zylindrische  Schürze  im  Be- 
eich  einer  Durchtrittsöffnung  für  das  Antriebsele- 
nent  aufweist.  Da  sich  das  Antriebselement  bei 
seiner  Betätigung  senkrecht  zur  Erstreckung  der 
Dichtung  bewegt,  ist  es  hier  sinnvoll,  eine  größere 
\nlagefläche  für  die  Dichtung  vorzusehen,  was 
nit  dieser  Maßnahme  besonders  günstig  ge- 
schieht. 

Während  beim  Stand  der  Technik  das  Arretiere- 
ement  mit  einzelnen  Bohrungen  zusammenwirkt, 
sieht  die  Erfindung  vor,  daß  das  Arretierelement 
an  seiner  Außenseite  eine  Verzahnung  aufweist, 
iie  in  eine  Verzahnung  an  dem  Bürstenkörper 
äingreift,  wobei  eine  Verschiebung  des  Arretiere- 
lements  die  Verzahnungen  außer  Eingriff  bringt. 
Diese  Verzahnungen  ermöglichen  es  natürlich, 
daß  eine  Festlegung  des  Bürstenkörpers  gegen- 
über  dem  Griffelement  in  wesentliche  kleineren 
Abstufungen  möglich  ist,  so  daß  die  Gebrauchsfä- 
higkeit  der  Bürste  weiterhin  erhöht  wird.  Die 
Verzahnung  kann  beispielsweise  aus  im  Quer- 
schnitt  rechteckigen  Stegen  mit  zwischen  den 
Stegen  angeordneten  Zwischenräumen  bestehen. 
Die  Stege  können  dabei  abgeschrägt  ausgebildet 
sein,  so  daß  das  Eingleiten  der  Verzahnungen 
ineinander  erleichtert  wird.  Besonders  günstig  ist 
es,  wenn  die  Verzahnung  des  Bürstenkörpers  an 
der  Innenseite  des  inneren  Zylinderringes  ange- 
ordnet  ist. 

Das  Arretierelement  kann  erfindungsgemäß  mit 
Vorteil  eine  scheibenartige  Basis  mit  einem  hoh- 
len  Mittelzapfen  aufweisen,  der  durch  eine  Durch- 
trittsöffnung  des  Abdeckelements  hindurchragt. 
Dadurch  läßt  sich  das  Arretierelement  nicht  nur 
einfach  herstellen,  sondern  es  wird  auch  ermög- 
licht,  daß  die  Verzahnung  am  scheibenartigen 
Teil  angeordnet  sein  kann,  während  der  hohle 
Mittelzapfen  so  ausgebildet  werden  kann,  daß  er 
beispielsweise  der  Kontur  eines  Daumens  des 
Benutzers  angepaßt  ist,  um  dadurch  eine  leichtere 
Bedienung  zu  ermöglichen. 

Der  hohle  Mittelzapfen  weist  zweckmäßig  min- 
destens  teilweise  einen  viereckigen  oder  einen 
sonstigen  unrunden  Querschnitt  auf,  damit  si- 
chergestellt  ist,  daß  bei  der  Montage  das  Arretie- 
relement  in  richtiger  Ausrichtung  eingesetzt  wird. 
Der  Innenraum  des  hohlen  Mittelzapfens  kann  mit 
Vorteil  eine  Druckfeder  aufnehmen,  die  sich  einer- 
seits  in  dem  hohlen  Mittelzapfen  und  andererseits 
an  dem  Bürsten  körper  bzw.  dem  die  Bürsten 
aufnehmenden  Teil  abstützt. 

Erfindungsgemäß  kann  vorgesehen  sein,  daß 
das  Arretierelement  parallel  zur  Drehachse  ange- 
ordnete  Führungszapfen  aufweist,  die  vorzugs- 
weise  mit  an  der  Unterseite  des  Abdeckelements 
angeordneten  Führungswänden  zusammenwir- 
ken.  Dadurch  läßt  sich  eine  exakte  leichtgängige 
Führung  des  Arretierelementes  bewirken,  so  daß 
die  Gefahr  eines  Verkantens  oder  einer  Schwer- 
gängigkeit  beseitigt  wird.  Auch  dies  trägt  zur 

leichten  Bedienbarkeit  der  von  der  trrmaung 
vorgeschlagenen  Bürste  bei. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorzüge 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden 

5  Beschreibung  einer  bevorzugten  Ausführungs- 
form,  den  Ansprüchen  sowie  anhand  der  Zeich- 
nung.  Die  einzelnen  Merkmale  können  jeweils  für 
sich  allein  oder  zu  mehreren  zum  Beispiel  in 
Form  von  Unterkombinationen  vorteilhafte  und 

<o  für  sich  schutzfähige  Ausführungen  darstellen, 
für  die  hiermit  Schutz  beansprucht  wird.  In  der 
Zeichnung  zeigen  : 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  von  der  Erfin- 
dung  vorgeschlagenen  Waschbürste  ; 

15  Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  die  Bürste  in  Fig.  1  ; 
Fig.  3  einen  Längsschnitt  etwa  nach  Linie  III-HI 

in  Fig.  2  ; 
Fig.  4  in  vergrößertem  Maßstab  eine  Einzelheit 

des  Schnittes  in  Fig.  3. 
?o  Die  in  Fig.  1  dargestellte  Waschbürste  enthält 

einen  hohlen  Bürstenkörper  11,  an  dessen  Unter- 
seite  die  schematisch  angedeuteten  Borsten  12 
angebracht  sind.  An  seiner  den  Borsten  12  abge- 
wandten  Seite  ist  an  dem  Bürstenkörper  11  ein 

25  Abdeckelement  13  angeordnet,  das  einstückig  in 
ein  rohrartiges  Griffelement  14  übergeht.  Das 
Griffeiement  14  enthält  eine  Riffelung  15  an  seiner 
Außenseite  sowie  an  seinem  freien  Ende  ein 
Kupplungsstück  16.  Das  Kupplungsstück  16  ent- 

30  hält  einen  nach  außen  gerichteten  Ansatz  mit 
einem  Außengewinde  17  sowie  einen  Griff  kränz 
18  mit  Griff  mulden  19.  Mit  Hilfe  des  Kupplungs- 
stückes  16  kann  die  Waschbürste  beispielsweise 
an  einen  Verlängerungsstiel  angeschraubt  wer- 

35  den. 
Etwa  in  der  Mitte  des  Abdeckelementes  13  ragt 

aus  diesem  eine  Drucktaste  20  heraus,  die  ein  Teil 
des  Arretierelementes  ist,  mit  dessen  Hilfe  das 
Abdeckelement  13  bzw.  das  mit  diesem  einstückig 

40  verbundene  Griffelement  14  gegenüber  dem  Bür- 
stenkörper  11  arretiert  werden  kann.  Bei  gedrück- 
ter  Drucktaste  20  läßt  sich  das  Abdeckelement  13 
um  eine  senkrecht  zur  Längsachse  verlaufende 
Achse  verdrehen. 

45  Fig.  2  zeigt  nun  eine  Aufsicht  auf  die  Waschbür- 
ste  nach  Fig.  1.  Das  Abdeckelement  13  enthält 
einen  im  wesentlichen  kreisförmigen  Rand  21, 
der  durch  das  rohrartige  Griffelement  14  in  Fig.  2 
teilweise  abgedeckt  ist.  In  der  Mitte  des  Abdecke- 

st?  lementes  13  ist  eine  Mulde  22  angebracht,  die 
einen  erleichterten  Zugang  zu  der  Drucktaste  20 
ermöglicht. 

Diese  besitzt  einen  rechteckigen  Querschnitt 
mit  abgerundeten  Enden. 

55  Die  Achse,  um  die  der  Bürstenkörper  11  gegen- 
über  dem  festgehaltenen  Abdeckelement  13  ver- 
drehbar  ist,  steht  senkrecht  zur  Papierebene  und 
geht  durch  den  Mittelpunkt  des  Kreises,  auf  dem 
der  Rand  21  des  Abdeckelementes  liegt. 

60  Auf  der  dem  Kupplungsstück  16  abgewandten 
Seite  enthält  das  Abdeckelement  13  im  Bereich 
seines  Randes  21  eine  zeigerförmige  Markierung 
23,  der  gegenüberliegend  am  Bürstenkörper  11 
mehrere  Strichmarkierungen  24  angeordnet  sind. 

65  Diese  Markierungen  dienen  der  erleichterten  Ein- 

3 
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Stellung  der  verschiedenen  Arretierungsstellun- 
gen,  da  in  jeder  Arretierungsstellung  der  Zeiger 
23  einer  Strichmarkierung  24  gegenüber  liegt.  Es 
sind  insgesamt  zwölf  Strichmarkierungen  24  vor- 
handen,  und  auch  die  Zahl  der  verschiedenen 
möglichen  Winkelsteilungen  beträgt  zwölf. 

Fig.  3  zeigt  nun  einen  Längsschnitt  durch  die 
Waschbürste  nach  der  Erfindung.  Die  Borsten  12 
sind  an  einer  an  der  Unterseite  des  Bürstenkör- 
pers  1  1  angeschraubten  Bodenplatte  25  befestigt. 
Die  Befestigung  der  Borsten  12  geschieht  derart, 
daß  jeweils  ein  einzelnes  Bündel  in  eine  der 
verschiedenen  kegelförmigen  nach  unten  offenen 
Ausnehmungen  26  eingeschossen  wird.  Die  Bo- 
denplatte  25  ist  mit  Hilfe  zweier  Schrauben  27  an 
dem  Bürstenkörper  11  festgeschraubt,  wobei  der 
Außenrand  28  der  Bodenplatte  25  zusätzlich  noch 
durch  einzelne  Rippen  29  verkeilt  ist.  Zwischen 
die  Bodenplatte  26  und  den  Außenrand  30  des 
Bürsten  körpers  11  ist  ein  O-Ring  30  eingesetzt, 
der  zur  Abdichtung  der  Bürste  nach  unten  hin 
dient.  Die  Bodenplatte  25  enthält  mehrere  durch- 
gehende  Öffnungen  32,  aus  denen  das  Wasser 
gezielt  aus  dem  hohlen  Inneren  des  Bürstenkör- 
pers  11  in  den  Raum  zwischen  den  Borsten  12 
austreten  kann. 

In  seinem  zentralen  Bereich  enthält  der  Bür- 
stenkörper  11  eine  Öffnung  33,  deren  Rand  eine 
in  das  Innere  des  Bürstenkörpers  11  gerichtete 
zylinderringförmige  Schürze  34  aufweist.  Konzen- 
trisch  zu  der  Schürze  34  ist  ein  innerer  Kreiszylin- 
derring  35  angeordnet,  der  mit  der  Schürze  34 
über  Stege  36  verbunden  ist,  die  zwischeneinan- 
der  Öffnungen  zum  Durchtreten  des  Wassers 
bilden. 

Das  Abdeckelement  13  enthält  im  Bereich  sei- 
nes  Randes  an  seiner  Unterseite  einen  zylinder- 
ringförmigen  Ansatz  40,  der  unmittelbar  innerhalb 
der  Schürze  34  angeordnet  ist  und  in  den  Raum 
zwischen  der  Schürze  34  und  dem  Zylinderring  35 
eingreift. 

Drehfest  mit  dem  Abdeckelement  13  verbunden 
ist  das  Arretierelement  37,  das  eine  etwa  schei- 
benförmige  Basis  38  und  einen  zentralen  hohlen 
Mittelzapfen  39  aufweist,  der  an  seiner  Oberseite 
die  Drucktaste  20  bildet.  Der  hohle  Mittelzapfen 
39  greift  durch  eine  Öffnung  in  dem  Abdeckele- 
ment  13  hindurch.  Bei  gedrückter  Drucktaste  20 
läßt  sich  das  Abdeckelement  13  gegenüber  dem 
Bürstenkörper  11  beliebig  verdrehen.  Dabei  glei- 
tet  der  Ansatz  40  an  der  Schürze  34  vorbei. 

Die  Basis  38  des  Arretierelementes  37  enthält 
an  ihrer  Oberseite  insgesamt  vier  in  ihrem  Quer- 
schnitt  rechteckige  Führungszapfen  41,  von  de- 
nen  in  Fig.  3  nur  zwei  zu  sehen  sind.  Die  Füh- 
rungszapfen  41  haben  unterschiedliche  Länge, 
so  daß  sie  ein  falsches  Einsetzen  des  Arretiereie- 
mentes  37  verhindern.  Die  Führungszapfen  41 
liegen  unmittelbar  vor  je  einer  Führungswand  42, 
so  daß  sie  eine  exakte  Führung  des  Arretierele- 
mentes  37  bewirken. 

In  dem  hohlen  Mittelraum  des  Mittelzapfens  39 
ist  eine  Druckfeder  43  eingesetzt,  die  sich  auf 
ihrer  Unterseite  an  der  Bodenplatte  25  abstützt. 
Zur  Führung  der  Druckfeder  43  im  Mittelzapfen 

39  enthält  dieser  radial  verlaufende  Wände  44,  die 
derart  bemessen  sind,  daß  ihr  gegenseitiger  Ab- 
stand  dem  Außendurchmesser  der  Druckfeder  43 
entspricht. 

5  Das  Wasser  gelangt  durch  das  Innere  des  hoh- 
len  Griff  elementes  14  durch  eine  mittlere  Öffnung 
45  in  einer  Trennwand  46  und  durch  den  Raum 
zwischen  dem  zylindrischen  Ansatz  40  und  den 
zylindrischen  Innenring  35  in  das  Innere  des 

10  Bürstenkörpers  und  von  dort  durch  die  Öffnungen 
32  zu  den  Borsten. 

Einzelheiten  der  Anordnung  des  Arretierele- 
mentes  gehen  aus  Fig.  4  hervor. 

Die  nach  innen  gerichtete  Schürze  34  des 
15  Bürstenkörpers  11  enthält  an  ihrer  Innenseite 

eine  Rippe  47,  während  die  gegenüberliegende 
Außenseite  des  zylindrischen  Ansatzes  40  des 
Abdeckelementes  13  eine  Nut  48  aufweist.  Die 
Rippe  47  greift  in  der  dargestellten  Stellung  in  die 

20  Nut  48  ein.  Der  Raum  zwischen  der  Außenkante 
49  des  Abdeckelementes  13  und  der  Außenseite 
des  zylindrischen  Ansatzes  40  bildet  eine  Schulter 
50,  die  gegenüber  einer  ähnlichen  Schulter  51  am 
Bürstenkörper  11  einen  Abstand  aufweist.  In  dem 

25  dadurch  gebildeten  Zwischenraum  52  wird  zur 
Abdichtung  ein  in  der  Figur  nicht  dargestellter  O- 
Ring  eingelegt. 

An  der  Innenseite  53  des  zylindrischen  Innen- 
rings  .35  und  an  der  Außenseite  54  des  Basisteils 

30  38  des  Arretierelementes  37  ist  jeweils  eine  Ver- 
zahnung  55  angebracht,  wobei  die  beiden  Verzah- 
nungen  miteinander  zur  Verriegelung  zusammen- 
wirken. 

Das  Abdeckelement  13  besitzt  an  seiner  Unter- 
35  seite  im  Bereich  der  Öffnung  56  für  das  Arretiere- 

lement  37  eine  zylindrische  Schürze  57,  während 
der  hohle  Mittelzapfen  39  an  seiner  Außenseite  in 
diesem  Bereich  eine  Dichtung  58  aufweist.  Die 
Dichtung  greift  in  eine  Nut  an  der  Außenseite  des 

40  hohlen  Mittelzapfens  39  ein  und  erstreckt  sich 
von  dort  aus  parallel  zur  Seitenwand  des  hohlen 
Mittelzapfens. 

Wird  das  Arretierelement  37  gegen  die  Wirkung 
der  Druckfeder  43  nach  unten  bewegt,  so  gelan- 

45  gen  die  beiden  Verzahnungen  55  außer  Eingriff 
miteinander,  so  daß  nunmehr  bei  festgehaltener 
Drucktaste  20  das  Abdeckelement  13  gegenüber 
dem  Bürstenkörper  11  verdreht  werden  kann,  bis 
in  der  gewünschten  Endstellung  ein  Loslassen 

50  der  Drucktaste  20  wieder  zu  einem  Eingriff  der 
beiden  Verzahnungen  55  führt. 

Patentansprüche 
55 

1.  Bürste  mit  einem  rohrartigen  ein  Abdeckele- 
ment  (13)  enthaltenden  Griffelement  (14),  einem 
diesem  gegenüber  verdrehbaren  hohlen  Bürsten- 
körper  (11)  sowie  einem  an  dem  Griffelement  (14) 

60  verschiebbar  befestigten  Arretierelement  (37), 
das  mit  dem  Bürstenkörper  (11)  zu  dessen  Verrie- 
gelung  dem  Griffelement  (14)  gegenüber  zusam- 
menwirkt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bür- 
stenkörper  (11)  an  seiner  Oberseite  eine  kreisrun- 

65  de  Öffnung  (33)  aufweist,  in  die  ein  kreisrunder 
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Rand  (21)  des  Abdeckelements  (13)  eingreift, 
wobei  das  Arretierelement  (37)  etwa  in  der  Mitte 
;33)  des  Bürstenkörpers  (11)  angeordnet  ist,  mit 
äiner  Verriegelungseinrichtung  vorzugsweise  im 
3ereich  des  Randes  der  Öffnung  (33)  zusammen- 
wirkt,  vorzugsweise  federbeaufschiagt  und  durch 
Eindrücken  aus  seiner  Verriegelungsstellung  lös- 
oar  ist. 

2.  Bürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Abdeckelement  (13)  im  Bereich 
seines  Randes  (21)  einen  etwa  kreiszylindrischen 
Ansatz  (40)  aufweist,  der  in  die  Öffnung  (33)  des 
Bürstenkörpers  (11)  eingreift,  wobei  vorzugsweise 
der  Bürstenkörper  (11)  im  Bereich  des  Randes 
seiner  Öffnung  (33)  eine  etwa  kreiszylindrische 
Schürze  (34)  aufweist. 

3.  Bürste  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ansatz  (40)  und/oder  die  Schür- 
ze  (34)  eine  Nut  (48)  und  das  jeweils  andere  Teil 
(34,  40)  eine  in  die  Nut  (48)  eingreifende  Rippe 
(47)  aufweist  und/oder  an  der  Außenseite  des 
Ansatzes  (40)  des  Abdeckelementes  (13)  und/oder 
der  Innenseite  der  Schürze  (34)  mindestens  eine 
Schulter  (50,  51)  zur  Anlage  eines  O-Ringes  ange- 
ordnet  ist. 

4.  Bürste  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  der  Schürze 
(34)  des  Bürstenkörpers  (11)  konzentrisch  zu 
dieser  ein  innerer  Zylinderring  (35)  mit  Hilfe  von 
Stegen  (36)  verbunden  ist,  wobei  der  als  Hohlzy- 
linder  ausgebildete  Ansatz  (40)  des  Abdeckele- 
mentes  (13)  vorzugsweise  zwischen  die  Schürze 
(34)  und  den  inneren  Zylinderring  (35)  eingreift. 

5.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ab- 
deckelement  (13)  an  seiner  Unterseite  eine  als 
Anlagefläche  für  eine  Dichtung  (58)  am  Arretiere- 
lement  (37)  ausgebildete  zylindrische  Schürze 
(57)  im  Bereich  einer  Durchtrittsöffnung  (56)  für 
das  Arretierelement  (37)  aufweist. 

6.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arre- 
tierelement  (37)  an  seiner  Außenseite  eine  Verzah- 
nung  (55)  aufweist,  die  in  eine  Verzahnung  (55)  an 
dem  Bürstenkörper  (11)  eingreift,  wobei  eine 
Verschiebung  des  Arretierelementes  (37)  die  Ver- 
zahnungen  (55)  außer  Eingriff  bringt  und  vorzugs- 
weise  die  Verzahnung  (55)  des  Bürstenkörpers 
(11)  an  der  Innenseite  (53)  des  inneren  Zylinder- 
rings  (35)  angeordnet  ist. 

7.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arre- 
tierelement  (37)  eine  scheibenartige  Basis  (38) 
und  einen  hohlen  Mittelzapfen  (39)  aufweist,  der 
durch  eine  Durchtrittsöffnung  (56)  des  Abdeckele- 
mentes  (13)  hindurchragt  und  vorzugsweise  einen 
nicht  kreisrunden,  insbesondere  mindestens  teil- 
weise  einen  viereckigen  Querschnitt  aufweist, 
wobei  vorzugsweise  im  Mittelzapfen  (39)  eine 
Druckfeder  (43)  angeordnet  ist. 

8.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arre- 
tierelement  (37)  parallel  zur  Drehachse  angeord- 
nete  Führungszapfen  (41)  aufweist,  die  vorzugs- 
weise  mit  an  der  Unterseite  des  Abdeckelementes 

(13)  angeordneten  Fuhrungswanden  (12)  zusam- 
menwirken. 

9.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Durch- 

5  messer  der  Öffnung  (33)  des  Bürstenkörpers  (11) 
etwa  der  Breite  des  Bürstenkörpers  (11)  ent- 
spricht. 

10.  Bürste  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  als 

w  Waschbürste  ausgebildet  ist  und  das  Wasser 
durch  das  Griffelement  (14)  in  den  hohlen  Bür- 
stenkörper  (11)  fließt,  aus  dem  es  durch  Öffnun- 
gen  (32)  in  einer  die  Borsten  (12)  enthaltenden 
Bodenplatte  (25)  ausströmt. 

15 

Claims 

1.  Brush  with  a  tubulär  gripping  member  (14) 
20  containing  a  cover  (13),  a  hollow  brush  body  (11) 

rotatable  with  respect  to  the  gripping  member 
(14)  ,  as  well  as  a  locking  member  (37)  displaceably 
fixed  to  the  gripping  member  (14)  and  which 
cooperates  with  the  brush  body  (11)  for  locking 

25  the  same  with  respect  to  the  gripping  member 
(14),  characterized  in  that  the  brush  body  (11)  is 
provided  on  its  top  surface  with  a  circular  opening 
(33)  in  which  engages  a  circular  edge  (21)  of  the 
cover  (13)  and  the  locking  member  (37)  is  ar- 

30  ranged  approximately  in  the  centre  (33)  of  the 
brush  body  (11)  and  cooperates  with  a  locking 
device,  preferabiy  in  the  vicinity  of  the  edge  of  the 
opening  (33),  which  is  preferabiy  spring-loaded 
and  can  be  released  from  its  locking  position  by 

35  pressing  in. 
2.  Brush  according  to  Claim  1,  characterized  in 

that  the  cover  (13)  has  in  the  vicinity  of  its  edge 
(21)  a  roughly  circular  cylindrical  projection  (40), 
which  engages  in  the  opening  (33)  of  brush  body 

40  (11),  whereby  the  latter  is  preferabiy  provided  in 
the  vicinity  of  the  edge  of  its  opening  (33)  with  a 
roughly  circular  cylindrical  skirt  (34). 

3.  Brush  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  projection  (40)  and/or  skirt  (34)  has  a  slot  (48) 

45  and  the  in  each  case  other  part  (34,  40)  has  a  rib 
(47)  engaging  in  slot  (48)  and/or  on  the  outside  of 
the  projection  (40)  of  the  cover  (13)  and/or  the 
inside  of  skirt  (34)  is  arranged  at  least  one 
Shoulder  (50,  51  )  for  the  engagement  of  an  O-ring. 

50  4.  Brush  according  to  one  of  the  Claims  2  to  3, 
characterized  in  that  an  inner  cylindrical  ring  (35) 
is  connected  with  the  aid  of  webs  (36)  to  the  skirt 
(34)  of  the  brush  body  (11)  and  concentrically 
with  respect  thereto,  the  projection  (40)  of  cover 

55  (13)  constructed  as  a  hollow  cylinder  preferabiy 
engaging  between  the  skirt  (34)  and  the  inner 
cylindrical  ring  (35). 

5.  Brush  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  cover  (13)  has  on 

60  its  underside  a  cylindrical  skirt  (57)  in  the  vicinity 
of  a  passage  opening  (56)  for  locking  member 
(37)  serving  as  a  mounting  surface  for  a  packing 
(58)  on  said  locking  member  (37). 

6.  Brush  according  to  one  of  the  preceding 
65  Claims,  characterized  in  that  the  locking  member 

5 
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(37)  is  provided  on  its  outside  with  a  tooth  System 
(55),  which  engages  in  a  tooth  System  (55)  on 
brush  body  (11),  a  displacement  of  the  locking 
member  (37)  bringing  about  a  disengagement  of 
the  tooth  Systems  (55)  and  preferabiy  the  tooth  5 
System  (55)  of  brush  body  (11)  is  located  on  the 
inside  (53)  of  the  inner  cylindrical  ring  (35). 

7.  Brush  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  locking  member 
(37)  has  a  disk-like  base  (38)  and  a  hollow  central  10 
lug  (39),  which  projects  through  a  passage  open- 
ing  (56)  of  cover  (13)  and  preferabiy  has  a  non- 
circular  and  in  particular  at  least  in  part  a  rectan- 
gular  cross-section  and  preferabiy  a  compression 
spring  (43)  is  arranged  in  the  central  lug  (39).  15 

8.  Brush  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  locking  member 
(37)  has  guide  lugs  (41)  positioned  parallel  to  the 
rotation  axis  and  these  preferabiy  cooperate  with 
guide  walls  (12)  on  the  underside  of  cover  (13).  20 

9.  Brush  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  diameter  of 
opening  (33)  of  brush  body  (11)  roughly  corre- 
sponds  to  the  width  of  brush  body  (11). 

10.  Brush  according  to  one  of  the  preceding  25 
Claims,  characterized  in  that  it  is  constructed  as  a 
washing  brush  and  the  water  flows  through  the 
gripping  member  (14)  into  the  hollow  brush  body 
(11)  from  which  it  flows  through  openings  (32)  in 
a  base  plate  (25)  containing  the  bristles  (12).  30 

Revendications 

1.  Brasse  comportant  un  element  de  prehen-  35 
sion  de  forme  tubulaire  (14)  contenant  un  cache 
(13)  ,  un  corps  de  brosse  creux  (11)  pouvant  etre 
tourne  par  rapport  ä  celui-ci,  et  un  element  d'arret 
(37)  fixe  de  fagon  coulissante  sur  l'element  de 
prehension  (14),  qui  contribue  avec  le  corps  de  40 
brosse  (11)  au  bloquage  de  la  Position  de  ce 
dernier  par  rapport  ä  l'element  de  prehension 
(14)  ,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de  brosse  (11) 
presente  en  sa  partie  superieure  une  ouverture 
circulaire  (33),  dans  laquelle  s'engage  un  bord  45 
circulaire  (21)  du  cache  (13),  l'element  d'arret  (37) 
prevu  en  substance  au  centre  du  corps  de  brosse 
(11),  cooperant  avec  un  dispositif  de  verrouillage 
prevu  de  preference  dans  la  zone  du  bord  de 
l'ouverture  (33),  de  preference  Charge  par  un  50 
ressort  et  pouvant  etre  libere  de  sa  position  de 
verrouillage  par  pression. 

2.  Brosse  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
en  ce  que  le  cache  (13)  presente  dans  la  zone  de 
son  bord  (21  )  une  partie  saillante  (40)  de  forme  en  55 
substance  cylindrique,  qui  s'engage  dans  l'ouver- 
ture  (33)  du  corps  de  brosse  (11),  le  corps  de 
brosse  (11)  presentant  de  preference,  dans  la 
zone  du  bord  de  son  ouverture  (33)  un  rebord  (34) 
de  forme  en  substance  cylindrique.  60 

3.  Brosse  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  la  partie  saillante  (40)  et/ou  le  rebord 
(34)  presente  une  rainure  (48)  et  chaque  autre 
partie  (34,  40)  une  nervure  (47)  qui  s'engage  dans 
la  rainure  (48)  et/ou  qu'il  y  a  ä  la  partie  exterieure 
de  la  partie  saillante  (40)  du  cache  (13)  et/ou  ä  la 
partie  interieure  du  rebord  (34)  au  moins  un 
epaulement  (50,  51)  prevu  pour  la  pose  d'un  joint 
torique. 

4.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  2  ä  3, 
caracterisee  en  ce  qu'une  bague  cylindrique  inte- 
rieure  (35)  est  reliee  avec  le  rebord  (34)  du  corps 
de  brosse  (11),  de  fagon  concentrique,  ä  l'aide  de 
nervures  (36),  la  partie  saillante  (40)  en  forme  de 
cylindre  creux  du  cache  (13)  s'engageant  de 
preference  entre  le  rebord  (34)  et  la  bague  cylin- 
drique  interieure  (35). 

5.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  le  cache  (13) 
presente  ä  sa  partie  interieure  un  rebord  cylindri- 
que  (57)  prevu  comme  surface  de  pose  d'un  joint 
d'etancheite  (58)  ä  l'element  d'arret  (37)  dans  la 
zone  d'un  orifice  de  passage  (56)  pour  l'element 
d'arret  (37). 

6.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  l'element  d'arret 
(37)  presente  ä  sa  partie  exterieure  une  denture 
(55)  qui  engrene  avec  une  denture  (55)  au  corps 
de  brosse  (11),  un  deplacement  de  l'element 
d'arret  (37)  ayant  pour  effet  de  desengrener  les 
dentures  (55),  et  que  la  denture  (55)  du  corps  de 
brosse  (11)  est  prevue  de  preference  ä  la  partie 
interieure  (53)  de  la  bague  interieure  (35). 

7.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  l'element  d'arret 
(37)  presente  une  base  (38)  en  forme  de  disque  et 
un  pivot  central  creux  (39)  qui  traverse  le  cache 
(13)  par  une  ouverture  de  passage  (56)  et  presente 
de  preference  une  section  non  circulaire,  en 
particulier  au  moins  partiellement  rectangulaire, 
tandis  que,  de  preference,  un  ressort  de  pression 
(43)  est  prevu  dans  le  pivot  central  (39). 

8.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  l'element  d'arret 
(37)  presente  des  guides  (41)  paralleles  ä  Taxe  de 
rotation  et  qui  travaillent  de  preference  avec  des 
parois  de  guidage  (12)  prevues  ä  la  partie  inte- 
rieure  du  cache  (13). 

9.  Brosse  seion  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  le  diametre  de 
l'ouverture  (33)  du  corps  de  brosse  (11)  corres- 
pond  en  substance  ä  la  largeur  du  corps  de 
brosse  (11). 

10.  Brosse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  est  congue 
comme  brosse  de  nettoyage  et  que  l'eau  coule  au 
travers  de  l'element  de  prehension  (14)  dans  le 
corps  de  brosse  creux  (11),  duquel  eile  s'ecoule 
par  des  orifices  (32)  dans  une  plaque  de  fond  (25) 
contenant  les  brosses  (12). 
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